




Als die

hohe Sermahlung
Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

Kurſten zu Fchwarzhurg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Elettenberg ec. c.

mit der
Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

FRAu

Geo/ lzvbul«/—h uiX&—ITIL

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra
und Clettenberg c. c.

auf dem Stam hauſe Schwarzburg
zu hochſtinnigen Vergnugen

den 2iſten des Weinmonats 1763. vollzogen wurde,

unterwund ſich
den unterthanigſten Gluckwunſch darzulegen

Chriſtian Gottlob Vogel.
Amtsverwalter zu Rudolſtadt.

Rudolſtadt,
gedruckt mit Lowiſcher Erbtn Schriften.
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ee Juft Jigt die Voſcht, welcher dag, 8

Als eine unerſchafne Stund 7 WJ

Jn ihr ſchon vorgebildet laa
Zu Sehwarzburgs hentgkgtebreb

Wie gottlich ſchon entwitteitig

Der hohern Fugung dunkle Rllel
Sieweitt, daß Grikdkich Sarlh durch Dich

Sie dieſen Tag vetklaren wolle;Dutch Dich, Griedricke, ſoll ſein Schein

Vor allen prachtig reizend ſeyhn.

25
weie hochſte Vorſicht kennt voraus8

Das Gluck noch unbeleibter Seelen.—Q

Sie ſahe ſchon auf Schwarzbütgs Haus,

Eh Beeder Augen erſter Blick
Die Welt, den Tag, die Eltern grußte:

Ja vor der Erde Seyn zuruck,
Eh Sonn und Mond den Erdball kußte,

Sah ſie der Herzen Zartlichkeit
Schon fur einander eingeweyht.



555ie Vorſicht haßt die Mothigung,
28

Sie liebt den Antrieb freyer Willen:

Des freyen Wunſches Vorbildung
Geliebt ſie huldreich zu erfullen.

Wie ſtill? Wie ſanft Hat nicht die Gluth
Jn Griedrich Sarlens Herz geklommen?

Wie zartlch? Hat Sriedrickens Blut
Die Gegenflammen angenommen?
So gegenſeitig als den Trieb
Die Vorſicht in die Herzen ſchrieb.

Wes Himumelsſtral entzundt den Herd
Und Opfer ihres Triebs in Flammen;

Des beſten Weyhrauchs ſind ſie werth
Die Flammen, ſo vom Himmel ſtammen!

Sie ſind, rein:unierbrennlich Eicht
Das keinen uweltuen Nuchguß fodert

Das aus der Soeelen Junenn huicht
R vDas wie die Sterne ewig lodert;

Ein Feuer, das niemals verliſcht,

So lang die Luft.ein Herz erfriſcht.

Swey Herzen, eine Luſt, ein Sinn;

Zwo Seelen, einerley Gedanken;
Befolgſam die Gebieterin·

Der Herr in ſelbſt beliebten Schranken;
Zwee Zeugen eing hhe

Die ſich herab zi
Des Himmels Vorſchmack hier verſchaft

Den Geiſt in GOttes Wege lenket.
So nimmt man neu vermahltes Paar

An Dir des Himmels Fugung wahr!

WDeſerdienet ſo ein groſſes Feſt

Nicht eine heilig frohe Feyer?
Was ſich durch kein Wort ſagen laßt,

Sagt GOtt die Jnbrunſt hier viel freyer
Der hort, was jedes Herze ſpricht

Der ſieht die feurigen Gedanken,

Wozu der Ausdruck ſonſt gebricht,
Als Millionen Lichter ſchwanken,

Die ſich zu ſeinem Throne nahn

Der Gnaden Anblick zu empfahn.
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eut kehrt den Trieb des Jauchzens um

Die ihr die Bruſt voll Freuden fuhlet:
Das wilde Larm ſey heute ſtumm!

Aus Jnbrunſt ſingt! Aus Andacht ſpielet!

Die Tonkunſt reize himmliſch ſchon
Als wie die Harmonie der Welten!
Der Blitz, das donnernde Geton,
Ruf ſaiifte Luſt! Nicht Wuth der Helden

J

Und mache nur, durch Schwarzburgs Land,

Der Furſten Zartlichkeit bekannt!

S

Wer Wald, das ganze Land, wird Ohr
Und horcht aufs Zeichen von der Stunde;
Hier dunkties ihm, dort kommts ihm vr
Wie Murmeln an den Himmels Runde.

Nun horts, kaum horts, der Wunſch dringt vor,

Sie leben.hoch!. Die neu Vermahlten!

Jhr Stammhaus ſteig nun neu empor!
Jhr Gluck ſeh Gluck der Auserwahlten,
Das ſich erhoht. von Glied zu Glied,

Das immer fruchtbar grunt und blüht!
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	Als die hohe Vermählung des Durchlauchtigsten Prinzen und Herrn, Herrn Friedrich Carl, Fürsten zu Schwarzburg, der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... mit der ... Prinzeßin und Frau, Frau Friedricka Sophia Augusta, Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein, Frau zu Arnstadt, Sondershausen ... auf dem Stammhause Schwarzburg ... den 21sten des Weinmonats 1763. vollzogen wurde, unterwund sich den unterthänigsten Glückwunsch darzulegen Christian Gottlob Vogel
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